DIE FRAU AM PULT.

Sabine Schonberger stellt sich vor.

Sabine
Schénberger
(geborene Lang)
wohnt mit ihrer
Familie am Bodensee.
Sie arbeitet seit vielen
Jahren als Dirigentin im In-
und Ausland.

Dieser Flyer beinhaltet einen Auszug aus ihrer
beruflichen Karriere. Wenn Sie weitere Informationen
tiber die Titigkeit von Sabine Schonberger wiinschen,
finden Sie auf der Riickseite die Kontaktdaten.

1983 Abitur am Musischen Gymnasium in Bayreuth
1983 -1987 Schulmusikstudium an der Musikhochschule Heidelberg/Mannheim

1987 -1988 Klavierstudium an der Musikhochschule Heidelberg/Mannheim
bei Prof. Barbara Fry

19881991 Aufbaustudium Kapellmeister an der Musikhochschule Stuttgart
bei Prof. Thomas Ungar

1991 Kapellmeisterdiplom

1989 Meisterkurs Dirigieren, Sergiu Celebidache, Mainz
1991 Meisterkurs Dirigieren, Helmut Rilling und John Elliot Gardiner,
Internationale Bachakademie Stuttgart

1994 Meisterkurse Dirigieren bei Kurt Sanderling, Heinz Régner, Max
Pommer, Georg Schméhe als Forderung des Deutschen Musikrates
1995 Meisterkurse Dirigieren bei Kurt Masur, Hans Zender, Claus Peter

Flor, Klauspeter Seibel als Férderung des Deutschen Musikrates

1996 Meisterkurs Dirigieren bei Rolf Reuter

HERBERT VON KARAJAN STIFTUNG

VORSTAND: DR. WOLFGANG STRESEMANN. DR. HANS-JOSEF RUBER. PROF. PETER CSOBADI
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BERUFSPRAXIS:

1990 Opernproduktion am Wilhelma Theater Stuttgart

1990 Konzert mit der Wiirttembergischen Landesphilharmonie Reutlingen
1990 Koordiniertes Dirigat beim Radio-Sinfonieorchester Stuttgart

1991 Konzert mit dem Symphonieorchester der Musikhochschule Stuttgart
1991 & 1993 Konzerte mit dem Philharmonischen Orchester Gyor/Ungarn
1991 Opernproduktion am Wilhelma Theater Stuttgart

1991 Diplomkonzert mit dem Symphonieorchester der Musikhochschule Stuttgart
1992 -1998 Leitung des Brenzhaus Kammerorchesters Stuttgart

1992 Konzert mit dem Baden-Badener Orchester

1993 Konzertreihe mit dem Westfilischen Symphonicorchester Recklinghausen
1993 Konzerte mit dem Philharmonischen Orchester Debrecen/Ungarn
1994 Konzerte mit den Landesbiihnen Sachsen

1994 Konzerte mit dem Westfilischen Symphonicorchester Recklinghausen
1994 Konzert und Rundfunkaufnahme mit der Neubrandenburger Philharmonie
1994 Abschlusskonzert Meisterkurs Max Pommer,

Thiiringisches Kammerorchester Weimar

1995 Abschlusskonzert Meisterkurs Kurt Masur, Jenaer Philharmonie

1995 Abschlusskonzert und Rundfunkaufnahme Meisterkurs Hans Zender,
Museums- und Opernorchester Frankfurt/Main

1995 Konzertreihe mit dem Westfilischen Symphonieorchester

PRESSE-AUSSCHNITTE

Sabinelang dirigiert WSO und Weltstars

Meistergeiger
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1993 Dirigentenforum Hamm
1995 Fitelberg-Wettbewerb Kattowitz/Polen

WETTBEWERBSERGEBNISSE:

1992 Wettbewerb Budapest: 1. Preis (Publikumspreis)
des Ungarischen Fernsehens, Semifinale 3. Platz, Finale 5. Platz,
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des Orchesters der Landesbithnen Sachsen

Einer Frau, die so viel Energie, Leidenschaft und Gestaltungswillen ausstrahlt wie die junge

Einladungen zu Gastdirigaten

1993 Deutscher Musikrat Berlin: 1. Platz und Aufnahme in das
Forderprogramm Deutschlands mit Meisterkursen und Gastdirigaten
1993 Hammer Dirigentenforum: 1. Platz, Einladungen zu Gastdirigaten

1994 Stipendium der Herbert von Karajan Stiftung Berlin auf Empfehlung

der Musikhochschule Stuttgart

Stuttgarterin Sabine Lang, sollten alle Tiiren zu bedeutenden Podien offenstehen. Sie fiihrte das
Orchester der Landesbiithnen Sachsen durch ein attraktives 3. Sinfoniekonzert. Bereits in

Ottorino Respighis Tondichtung ,R6mische Brunnen® entlockte sie den Musikern dynamische

und klangliche Vielfalt. (...)




	Sabine Schönberger Flyer-1
	Sabine Schönberger Flyer-2

